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3. Ordnung zur Änderung der Prüfungsordnung 
 
für den Master-Studiengang 
 
Entsorgungsingenieurwesen 
 
der Rheinisch-Westfälischen Technischen Hochschule Aachen  
 
vom 25.03.2014 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aufgrund der §§ 2 Abs. 4, 64 des Gesetzes über die Hochschulen des Landes Nordrhein-
Westfalen (Hochschulgesetz – HG) vom 31. Oktober 2006 (GV. NRW 2006 S. 474), zuletzt geän-
dert durch Artikel 1 des Gesetzes zur Einführung einer Altersgrenze für die Verbeamtung von 
Hochschullehrerinnen und Hochschullehrern vom 3. Dezember 2013 (GV. NRW S. 723), hat die 
Rheinisch-Westfälische Technische Hochschule Aachen (RWTH) folgende Prüfungsordnung er-
lassen: 
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Artikel I 
 
Die Prüfungsordnung für den Master-Studiengang Entsorgungsingenieurwesen der Rheinisch-
Westfälischen Technischen Hochschule Aachen (RWTH) vom 11.10.2010 (Amtliche Bekanntma-
chungen der RWTH Aachen, Nr. 2010/072), zuletzt geändert durch die zweite Ordnung zur Ände-
rung der Prüfungsordnung vom 29.11.2013 (Amtliche Bekanntmachungen der RWTH Aachen, 
Nr. 2013/121), wird wie folgt geändert: 
 
 
1. Die Modulbeschreibung der Module „Konsumrohstoffe und Recycling“, „Biologische 

Abfallbehandlung“ und „Sensorgestützte Sortierung“ werden ab dem Wintersemester 
2013/14 durch die beiliegenden Fassungen ersetzt: 

 

Modul: Konsumrohstoffe und Recycling 

KONSUMROHSTOFFE UND RECYCLING 
(6 CP/ Univ.-Prof. Dr.-Ing. Thomas Pretz) 

ALLGEMEINE ANGABEN 

Fachsemester Dauer SWS Häufigkeit Turnus Sprache 

1 2 4 jährlich WS Deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 

Inhalt Lernziele 

 Rohstoffversorgung der Papier- / Kunst-
stoffindustrie 

 Quantitative Bedeutung sekundärer Roh-
stoffe, treibende Kraft für den Einsatz se-
kundärer Rohstoffe 

 Logistikketten für den Zugriff auf Abfälle 
als Quelle sekundärer Rohstoffe 

 Qualitative Anforderungen von Verwer-
tern an sekundäre Rohstoffe, Zusam-
menhang mit der jeweiligen Produktions-
technologie 

 Widerspruch zwischen Qualitätsanspruch 
und der in Verkehr gebrachten Produkte 

 Umsetzung qualitativer Forderungen in 
Aufbereitungs- und Recyclingtechnologie 

 Beispiele für Prozessketten zum Recyc-
ling 

 Wirtschaftlichkeit von Recyclingketten 
 Exkursion zu Musterbetrieben der Recyc-

lingwirtschaft 

 Erwerb von vertieften Kenntnissen zu 
Stoffkreisläufen und dem Zusammenwir-
ken von Technologie und qualitativen An-
forderungen an Sekundärrohstoffe 

Voraussetzungen Benotung 

Keine Klausuren: benotet, Gewichtung erfolgt nach 
Verteilung der CP 
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LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 

Veranstaltung CP SWS Prüfung CP SWS 

Vorlesung I: Kunststoffe  2 

Klausur (60 min)  
Bei einer Teilnehmerzahl unter 10 
Personen kann eine mündliche 
Prüfung angeboten werden. 
 

3  

Exkursion I: Kunststoffe   

Bei einer Teilnehmerzahl unter 20 
Personen an der Klausur kann 
eine verpflichtende Exkursion mit 
einer zugehörigen Hausarbeit ver-
geben werden. In diesem Falle 
geht die Note zu 1/3 in die Endno-
te ein. 

  

Vorlesung II: Papier  2 

Klausur (60 min)  
Bei einer Teilnehmerzahl unter 10 
Personen kann eine mündliche 
Prüfung angeboten werden. 
 

3  

Exkursion II: Papier   

Bei einer Teilnehmerzahl unter 20 
Personen an der Klausur kann 
eine verpflichtende Exkursion mit 
einer zugehörigen Hausarbeit ver-
geben werden. In diesem Falle 
geht die Note zu 1/3 in die Endno-
te ein. 
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Modul: Biologische Abfallbehandlung 
 
BIOLOGISCHE ABFALLBEHANDLUNG 
(6 CP/ Univ.-Prof. Dr.-Ing Thomas Pretz) 

ALLGEMEINE ANGABEN 

Fachsemester Dauer SWS Häufigkeit Turnus Sprache 

1 1 4 jährlich WS Deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 

Inhalt Lernziele 

 Abfallarten für eine biologische Behand-
lung, Qualitäten, Jahresgänge 

 Verfahrensübersicht zur Kompostierung 
von Abfällen 

 Verfahrensübersicht zur Vergärung von 
Abfällen, nasse, trockene Vergärung 

 Qualitative Anforderungen an eine Vor-
konditionierung vor der biologischen 
Behandlung 

 Technische Lösungen zur mechani-
schen Vorbehandlung / Konditionierung 

 Überführung von Organik in eine Flüs-
sigphase aus Rohabfall durch Pressen / 
Perkolation 

 Hygienische und rechtliche Anforderun-
gen an Produkte der Vergärung / Kom-
postierung 

 Kombination von anaerober und aerober 
Behandlung, Vollstrom- / Teilstromver-
gärung 

 Massen- und Energiebilanzen von Mo-
no- und Kombinationsverfahren 

 Verwertung von Produkten der biologi-
schen Abfallbehandlung (feste / flüssige 
Gärreste, Komposte, Stabilat) 

 Kostenrechnung für biologische Be-
handlungsanlagen an realisierten Bei-
spielen 

 
 

 Kenntnis der wichtigsten Verfahren zur 
biologischen Behandlung von Abfällen 
und der verbundenen rechtlichen und 
stoffbedingten Restriktionen 

 Fähigkeit zur Berechnung von Prozes-
sen mit Ermittlung der wesentlichen 
Auslegungsparameter und der Betriebs-
kosten 

 Fähigkeit zur Bewertung von Verfahren 
unter ökonomischen und ökologischen 
Gesichtspunkten 
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Übung: 
 Auslegungsrechnung für biologische 

Behandlungsanlagen (Bio- und Restab-
fall) 

 Bilanzrechnung für biologische Behand-
lungsanlagen 

 Kostenrechnung für biologische Be-
handlungsanlagen 

Voraussetzungen Benotung 

keine 
Klausur: benotet; Gewichtung erfolgt anhand 
der Verteilung der CP 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 

Veranstaltung CP SWS Prüfung CP SWS 

Vorlesung I: Biologische Abfallbe-
handlung 

 2 

Klausur (90 min)  
Bei einer Teilnehmerzahl unter 10 
Personen kann eine mündliche 
Prüfung angeboten werden. 

6  

Übung I: Biologische Abfallbe-
handlung 

 1    

Exkursion Biologische Abfallbe-
handlung 

 1 

Bei einer Teilnehmerzahl unter 20 
Personen an der Klausur kann 
eine verpflichtende Exkursion mit 
einer zugehörigen Hausarbeit ver-
geben werden. In diesem Falle 
geht die Note zu 1/6 in die Endno-
te ein. 
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Modul: Sensorgestützte Sortierung 
 
SENSORGESTÜTZTE SORTIERUNG 
(5 CP/ Univ.-Prof. Dr.-Ing. Thomas Pretz) 

ALLGEMEINE ANGABEN 

Fachsemester Dauer SWS Häufigkeit Turnus Sprache 

3 1 3 jährlich WS Deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 

Inhalt Lernziele 

 Sensorgestützte Sortierung, Maschinen-
typen und Betriebsbedingungen 

 Physikalische Grundlagen der Sensor-
technologien 

 Sensortypen und deren Aufbau (Trans-
mission, Reflexion) 

 Daten aus sensorischer Detektion und 
deren mathematische Verarbeitung 

 Bildgebende Datenverarbeitung, Technik 
und Bewertung 

 Anwendung für primäre Rohstoffe 

 Einbindung in die primäre Rohstoffkette, 
Praxisbeispiele – studentische Beiträge 

 Anwendungen für sekundäre Rohstoffe 

 Einbindung in die sekundäre Rohstoffket-
te, Praxisbeispiele – studentische Beiträ-
ge 

 Grenzen von Erkennung und Dateninter-
pretation 

 Anwendung in benachbarten Arbeitsbe-
reichen wie der Agroindustrie 

 Technische Einbindung von Sensorge-
stützter Sortierung in Aufbereitungsver-
fahren, Anforderungen an Konditionierung

 Betriebskosten von sensorgestützter Sor-
tierung 

Vertiefte Kenntnisse über die technischen 
Grundlagen des wichtigsten Sortierverfahrens 
und deren Anwendungen 

Voraussetzungen Benotung 

Keine 

Klausur, Referat in Kleingruppen zu Praxisbei-
spielen; 
Gewichtung der Note: Referat 50 %, Klausur 
50 % 
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2. Der Studienverlaufsplan wird durch die folgenden Fassung ersetzt: 
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Artikel II 
 

Diese Ordnung wird in den Amtlichen Bekanntmachungen der RWTH veröffentlicht und tritt am 
Tage nach ihrer Veröffentlichung in Kraft. 
 
Studierende, die die geänderten Module vor dem Wintersemester 2013/14 begonnen haben, können 
es nach den bisherigen Bedingungen bis zum Ende des Wintersemester 2014/15 (31.03.2015) been-
den. Auf Antrag an den Prüfungsausschuss kann das neue Modul gewählt werden. 
 
 
 
Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fakultätsrats der Fakultät für Georessourcen und Ma-
terialtechnik vom 22.01.2014. 
 
 
 
 
 
 
 

   Der Rektor 
der Rheinisch-Westfälischen 

Technischen Hochschule Aachen 
 

 
Aachen, den 25.03.2014  gez. Schmachtenberg 
   Univ.-Prof. Dr.-Ing. E. Schmachtenberg 


